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Eine zweite Londonreiſe Loucheurs
Wahrung der deutſchen Juſtizhoheit Zur Verhaftung Hamms die Bilanz der
Morötaten Der tückiſche RheinHerne Kanal Eine unaufgek ärte Brückenſprengung

Die Londoner Beſprechungen
Poincaré verſchloſſen

Paris 11 April Trotz offizieller Ableugnungen wird in
Pariſer politiſchen Kreiſen ernſtlich mit der Möglichkeit einer
neuen Reiſe Loucheurs nach England gerechnet Man iſt auch da
von überzeugt daß der franzöſiſche Botſchafter in London der nach
ſiebentägiger Abweſenheit jetzt auf ſeinen Poſten zurückkehrt mit
wichtigen Eröffnungen für die engliſche Regierung betraut iſt Der
Jnhalt dieſer r wird natürlich ſtreng geheim gehalten

an leugnet in den Kreiſen des Quai Orſay aber nicht daß
r Botſchafter nach London Mitteilungen von Bedeutung über
ringt

Die belgiſchen Miniſter Theunis und Jaſper werden falls nicht
noch eine Programmänderung erfolgt Freitag mittag in Paris
eintreffen und Sonnabend nach Brüſſel zurückkehren Die Teil
nahme italieniſcher und engliſcher Vertreter an dem Meinungs
austauſch iſt laut amtlicher Auskunft nicht vorgeſehen Die wei
tere Entwicklung wird bis zu einem gewiſſen Grade von dem Ver
Jlaufe des franzöſiſch belgiſchen Meinungsaus
tauſches abhängen Das gilt auch für die Erklärungen die
Poincars vielleicht machen wird wenn er die längſt geplante
Redebei der Denkmalsenthüllung in Dünkirchen
am nächiten Sonntag hält Alle Mitteilungen der Preſſe über
den vorausſichtlichen Jnhalt der Rede Poincarés beruhen auf
Kombinationen Poincare pflegt ſeine Reden eigenhändig nieder
zuſchreiben und hat niemanden ins Vertrauen gezogen Die fran

en Preſſevertreter klagen über die ungewöhnliche
Ver ſchloſſenheit Poincarés der geſtern abend noch
jede Aeußerung abgelehnt hat mit den Worten Bis zum
8 Mai dem Tage der Kammerexröffnung werde ich über
haupt nichts mehr ſagen

Jm Miniſterium des Aeußern wurde heute erklärt die Rede
des Refchskanzlers habe in franzöſiſchen Regierungskreiſen keinen
beſonderen Eindruck gemacht Man faſſe ſie trotz des nachträglich
eingefügten Satzes nicht als Entſpannungsſymptom auf ſondern
ſchließe im Gegenteil aus der Kanzlerrede daß Deutſchland noch
nicht daran denke annehmbare Vorſchläge zu machen

Varis 12 April Eig Drahtmeldung Zu den Beſprechun
gen die zwiſchen London und Paris über die Ruhr geführt wer
den bemerkt Pertinax im Echo de Paris folgendes Herr
St Aulaire der franzöſiſche Botſchafter werde heute Bonar Law
aufſuchen und die franzöſiſche Regierung könne naochprüfen wie
weit die Mitteilungen Loucheurs die er Dienstag abend Poincaré
in Form eines Berichtes zuſtellte begründet ſind Es handelt ſich
jetzt darum in Erfahrung zu bringen ob Bonar Law und die
Mitglieder ſeines Kabinetts damit einverſtan ſein werden daß
die Ruhrbeſetzung bis zur völligen Bezahlung der den Verbündeten
zuſtehenden Reparationen fortdauert Die andere Frage ſei weni
ger dringend und das könne man auch von der Frage der Sicher
heiten ſagen die natürlich erſt am beſten entſchieden werden könne
wenn man zu der Zeit darauf zurückkomme wenn Deutſchland nach
den letzten Zahlungen den Rütckzug der Truppen verlange Sollte
Poincaré morgen zu wiſſen bekommen daß der engliſche Premier
miniſter auf den Kern Räumung der Ruhr erſt nach vollſtändiger
Zahlung eingehen würde ſo könnte er die vorſichtige und kluge
Hallung die er bis jetzt beobachtete zum Teil aufgeben ohne zu
befürchten daß der deutſche Widerſtand ermutigt werde habe er
Gelegenheit die Einheitsfront der Alliierten wiederherzuſtellen
Bonar Law habe das Wort Es wäre beſſer geweſen wenn die
Dinge ruhig und langſam vorbereitet worden wären Aber die
Miiſton Loucheurs und die Publizität welche man ihr verliehen
hat machen es noſwendig daß das engliſche Kabinett ſeine Richt
linien genau bekannt gebe

der Plan der ſchriktweiſen Käumnng
Paris 12 April Eig Drahtmeldung Ueber die Rede

sie Poincaré in Dünkirchen halten wird weiß der Jntranſigeant
z melden es ſei wahrſcheinlich daß der Miniſterpräſident Loucheur
esgvonieren werde Es ſtehe zwar feſt daß Loucheur mit der z

ſtimmung der franzöſiſchen Regierung nach London gereiſt ſei aber
vielleicht habe ihn ſein Optimismus dazu rn zu weit zu
ehen ber Poincaré habe die Reiſe gebilligt Wenn man ſich
ber ein Problem von dex der Reparationsfrage mit

den Alliierten ausſpreche ſo bedeute dies noch nicht daß man in
der Ruhrfrage kapitulieren wolle Von anderer Seite wird hervor

en daß die Meldung Poincaré werde in ſeiner Rede in
ünkirchen erklären Frankreich werde das Ruhrgebiet nicht vor

vollendeter Zahlung der Reparationen räumen keineswegs bedeute daß die franzeſiſche Regierung den Gedanken einer hin
wetſen Räumung wie er nach der Brüſſeler Zuſammenſünſt zum
Ausdruck kam aufgegeben habe

Deulſche Schufte

Eſſen 12 April Eig Drahtmeldung Zwei Schupobeamte
der Recklinghäuſer Schutzpolizei Gutzy und Helmes die wegen
Urkundenfälſchung entlaſſen worden ſind ſtehen jetzt im Dienſt

der franzöſiſchen Spionage zur Ermittelung von zurückgebliebenen
chupobeamten Der Lokomotivführer Peterſen hat für die n

zoſen den Bahnhof Kettwig an der Ruhr in Ordnung gebracht
Und iſt jetzt auf dem Pahnhof Hattingen für die Franzoſen tätig
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Eſſen 12 April Eig Drahtmeldung Wie wir hören
vlanen die Kommuniſten in Elberfeld eine Demonſtration
von bis 3000 Arhbeitsloſen Als dieſem von2000
der Behörde die Erlaubnis verweigert wurde
werte Führer der Aktion es ferti
um ſich deren Genehmigung au

brachte der ehren

für die Knallroten als die Mehrzahl ſeiner uniformierten Rang
genoſſen hat und der den Beſuchern die Tür wies Es lohnt ſich
aber die Abſicht der Elberfelder Radikalen feſtzunageln und an

und kam vor einen General der anſcheinend weniger r

den Pranger zu ſtellen

Brücken prengung in Buer

Buer 12 April Eigene Drahtmeldung Geſtern en
e 3 Uhr wurde die Bücke am Egerplatz üher die die mili
ariſterte Strecke Recklinghauſen Oſterfeld führt geſprengt Sie

wurde zwar nicht völlig zerſtört es wurde jedoch erheblicher Stha
den angerichtet deſſen genauer Umfang ſich nicht feſtſtellen läßt
weil die Franzoſen die Stelle ſtreng abſperrten Die Folgen zeigen
ſich automatiſch darin daß der Stadt Buer eine Geldbuße von 50
Millionen Mark auferlet worden iſt Ferner wurde die bezüch
tigte Straßenſperre von 8 Uhr abends bis 6 Uhr früh wieder
eingeführt

J

Von anderer Seite wird über die Brückenſprengung gemeldet
Geſtern früh wurden die Einwohner von Buer durch zwei große
Detongtionen Aus dem Schlaf geweckt Es war verſucht worden
an der von den Franzoſen betriebenen militariſierten Strecke von
Buer nach Recklinghauſen die Ueberführunh über die Straße nach
Haſſel in die Luft zu jprengen Zwei eiſerne Brückenpfeiler und
Stützen waren durch die Sprengladung zerſtört und die Beton
mauern beſchävigt worden Das nörd liche Gleis dex militariſierten
Strecke iſt unbrauchbar ge worben Franzöſiſche Eiſenbahntruppen
ſind damit beſchäftigt den Schaden wieder auszubeſſern Die
Sprengladung war ſo ſtark daß die Häufer in der Nachbarſchaft in
Mitleidenſchaft gezogen und zahlreiche Fenſterſchekben eingedrückt
wurden

Verſchwiegene Derſerkaonen

Eſſen 12 April Eig Drahtmeldung Bekanntlich haben
ſehr bald nach dem Erſcheinen franzöſiſcher Truppen im Ruhr

ebiet die Deſertationen franzöſiſcher Soldaten nach Deutſchland
egonnen und ſind mit dem Andauern der Beſetzung im täglichen

Wachſen begriffen Wie man nunmehr von einwandfreier neu
traler Seite erfährt erklären die franzöſiſchen Behörden und Offi
ziere ihren Soldaten ſobald ein Dejertionsfall vorgekommen iſt
daß der verſchwundene franzöſtſche Soldat von den Deutſchen er
mordet und unguffindbar beſeitigt worden ſei Durch dieſe Dar
ſtellung erreichen die franzöſiſchen militäriſchen Behörden einer
ſeits daß in den Truppenteilen die Zunahme der Deſertionen
nicht bekannt wird andererſeits aber ſchüren ſie bewußterweiſe
die Angſt und den Haß der Poilus gegen die deutſche Zivilbevölke
un ger3 erzielen damit auch ſyſtematiſch Fälle wie das Blutbad
n Eſſen

51 Mordkaten ſeit dem Kuhreinbruch
Die Hälfte der Opfer Arbeiter

Die Reichsregierung veröffentlicht jetzt die Liſte der von Fran
zoſen im Ruhrgebiet vom 15 Januar bis 6 April dieſes Jahres
ermordeten Deutſchen Die Liſte verzeichnet 48 Todesopfer Unter
den meuchlings Erſchoſſenen befinden ſich 19 Beamte 34 Arbeiter
Angeſtellte und Kaufleute 1 Jnvalide 1 Greis von 70 Jahren
1 16jähriger Lehrling 1 14jähriges Mädchen 1 achtjähriger Knabe
Die Liſte bildet in der ſchlichten Aufzählung dieſer Mordtaten eine
erſchütternde Anklage gegen die franzöſiſche Blutherrſchaft in
Deutſchland Ein Dokument das überzengender als alle Worte
die Wahrheit über eine ſriedliche Aktion Poincarés in die Welt
ſchreit Jn dieſer amtlichen Aufſtellung ſind noch nicht enthalten
die zwei Opfer des Eſſener Blutbades die im Krankenhauſe ihren

Verletzungen erlegen ſind und die Tötung einer Kellnerin
n Waltrop durch die Belgier Dadurch erhöht ſich die Zahl der
insgeſamt ſeit dem Ruhreinbruch begangenen Mordtaten auf 51
48 kommen auf das Jonto der Franzoſen drei auf das der bel
giſchen Truppen

Paris 12 April Eig er Die Rheinlandkommiſſion teilt mit daß vom 1 bis 15 April 650 deutſche Beamte
insbeſondere Zoll und Eiſenbahnbeamte aus dem beſetzten Ge
biet ausgewieſen worden ſind Nach Meldungen von anderer Seite
iſt der Präſident der Eiſenbahndirektion Mainz und mehrere
andere Beamte dieſer Direktion ebenfalls ausgewieſen worden

Franzöſiſche 5chweine

Oberhauſen 12 April Eig Drahtmeldung Der Bahnhof
iſt geſtern von deutſchem Eiſenbahnperſonal wieder in Betrieb
genommen worden nachdem es mehrere Tage gedauert hat ihn
wieder in einen menſchenwürdigen Zuſtand zu verſetzen Bis vor
kurzem waren dort franzöſiſche Alpenjäger ſtationiert die in
ſkandalöſeſter Weiſe gehauſt haben Der hnhof war in einem

uſtande als wenn Wilde dort ihr Quartier aufgeſchlagen hätteniſt nicht möglich alle Schweinereien die auf Kw Bahnhof ge

trieben wurden wiederzugeben Das die e ablöſende
Regiment 156 weigerte ſich wegen der von den enjägern be
gangenen Unſauberkeiten den Bahnhof zu beſetzen Es bedurfte
langer Verhandlungen doch die 155 en gleich nach einigenTagen ab Als dann eine r ier ben Bahnhof i
nehmen ſollte e fich auch dieſe weil ſie in einer der

chweinere
ob nachdeme nicht leben wollten Es bleibt nun gahzu

n u hner eine grüh t u e

Amerika und die Kuhrinvaſion
Von einem Deutſchamerikaner

Die deutſchdemokratiſche Wochenſchrift Die Hilfe bereiter
eine beſondere RheinRuhr Nummer vor die auch den fol
genden Beitrag bringen wird Die Red

Die große Bedeutung die die öffentliche Meinung der Ver
einigten Staaten für ihre Politik ausmacht nötigt zu einem Blick
auf das Bild der Preſſe in Hinſicht auf den Ruhreinbruch Hier
läßt ſich folgendes ſagen Daß Frankreich den Verſuch macht im
Wege der Zwangsvollſtreckung für den Eingang ſeiner un
beſtreitbar beſtehenden und nicht befriedigten Forderungen zu
ſorgen findet man allgemein verſtändlich Ob es ſich dabei an
den Buchſtaben des Rechtes gehalten hat intereſſiert weniger man
neigt aber immerhin mehr dazu den Vertrag von Verſailles im
franzöſiſchen Sinne auszulegen Die von Frankreich angewendete
Methode wird abgeſehen von den kraſſen Einzelheiten der
Durchführung nicht grundſätzlich verworfen man bezwerfelt
zwar ihre Zweckmöhigkeit will aber nicht endgültig dazu Stellung
nehmen ehe nicht der Erfolg oder Mißerfolg bewieſen har ob das
Experiment richtig oder falſch war Eine Ausnahme hiervon
bildet abgeſehen natürlich von den in deutſcher Sprache erſchei
nenden Zeitungen die Hearſt Preſſe die in der heftigſten Weiſe
gegen die franzöſiſche Aktion Stellung nimmt und ſie als imperia
liſtiſch und annektioniſtiſch brandmarkt freilich nicht um ein Ein
greifen der Vereinigten Staaten zugunſten Deutſchlands zu
dern ſondern um ihre ewige Warnung vor jeder amerikaniſchen
Beteiligung an den rettungslos verfahrenen europätſchen Ange
legenheiten zu begründen Eine zweite Ausnahme bilden ein
zelne Blätter wie die New York Tribune und verſchiedene weſt
liche Zeitungen in deren Spalten der alte Kriegshaß gegen alles
Deutſche noch unverändert fortlebt

Für den paſſtven Widerſtand Deutſchlands gegen den fran
zöſiſchen Zwang hat man eine gewiſſe ſportliche Sympathie ohne
ihn doch offen gut zu heißen Ueberraſchend gering iſt der Ein
druck der Nachrichten über die Gewalt und Greueltaten der Fran
zoſen und Belgier die Mißhandlungen Plünderungen kriegs
gerichtlichen Verurteilungen und Ausweiſungen Man will ſich
nicht gern durch ſolche Einzelheiten in der ruhigen Beurteilung
der Geſamtlage ſtören laſſen verweiſt ſie deshalb gern in das
Reich der Propaganda und ſpart auch nicht mit Hinweiſen auf
ähnliche Vorkommniſſe aus der Zeit der Okkupation Belgiens
Deutlich kommt der Gedanke zum Ausdruck daß Frankreichs Aktion
durchaus verwerflich und nicht zu dulden wäre wenn ſie anderen
Zwecken als der Beitreibung der Reparationsſchuld nämlich dem
politiſchen Ziele der Zerſtückelung Deutſchlands diene Den Be
weis hierfür hält man jedoch nicht für erbracht

Soviel von der Preſſe Was die wahre öffentliche Meinung
in den Vereinigten Staaten betrifft ſo kann ſie naturgemäß nur
bei Gelegenheit von Wahlen poſitiv in die Erſcheinung treten
Vorher kann man ſie nur ahnen und inſtinktiv empfinden Die
Anſicht von Kennern geht dahin daß dieſe verborgene Volks
meinung dem franzöſiſchen Abenteuer weſentlich ablehnender und
einem Eingreifen des Bundes in die europäiſchen Wirren weit
ſympathiſcher gegenüberſteht Der Amerikaner iſt ſeiner Natur
und Erziehung nach für fair play er iſt vom Sport her gewöhnt
daß nach dem Kampf die Gegner ſich die Hand ſchütteln und ein
ander nichts nachtragen er hält es für unanſtändig einem beſitegt
am Boden liegenden Feind nachträglich Fußtritte zu verabfolgen
dem Jmperialismus und Militarismus als Prinzip iſt er abhold
Frankreich tut alſo im gegenwärtigen Zeitpunkt alles um ſich die
frühere Sympathie des Amerikaners mehr und mehr zu verſcherzen
Das iſt keineswegs gleichbedeutend mit dem Erwachen einer
deutſch freundlichen Stimmung in Amerika davon iſt dieſes Land
in dem vor ganz kurzem erſt die letzten Särge ſeiner Seite an Seite
mit Franzoſen gefallenen Söhne eingetroffen ſind noch weit ent
fernt Aber man glaubt doch zu empfinden daß das Gefühl in
Europa werde ein ſchlechtes Spiel geſpielt in Verbindung mit
dem ſtark ausgeprägten Bewußtſein der ungeheuren Macht des
Landes und dem aus dieſem Machtbewußtſein fließenden Ver
antwortlichkeitsgefühl im Amerikaner immer ſtärker wachſen läßt
ſeine Regierung möge eingreifen um die ganze Sache endlich
einmal in Ordnung zu bringen Alles das gilt natürlich nur für
den amerikaniſchen Bürger den nicht unmittelbare geſchäftliche
Intereſſen nach der einen oder der anderen Seite ziehen

Jſt eine ſolche zgeheime öffentliche Meinung wirklich vor
en ſo wird der Politiker der ſie erkennt ſchon vor den Wah

en mit ihr rechnen und arbeiten Es hat faſt den Anſchein als
ob der Senator Borah eines der fähigſten und tatkräftigſten Mit

lieder der republikaniſchen Partei auf dieſem Jnſtrument zu
pielen beabſichtige Eine außerordentlich wirkſame Stütze würde

er dabei in den Stimmen der amerikaniſchen Bürger deutſcher
Abſtammung finden die ſeit dem Kriege auf dem Wege ſind ſich
ſehr glücklich zu organiſieren und einzuſtellen indem ſie den ihnen
als Amerikanern im innerpolitiſchen Leben des Volkes gebühren
den Platz und Criluß zu gewinnen trachten

Es mag ſein daß ſich aus dieſen Momenten ungeachtet der
franzöſiſchen Propaganda die ſo ſtark am Werke iſt wie nur je
eine Hoffnung für Deutſchland aufbaut Selbſtverſtändlich keine
olche ein aktives Eintreten Amerikas auf deutſcher Seiteren lediglich die Hoffnung auf eine wahrhaft unparteii che

und faire Vermittlung im Reparationskonflikt und nach deſſe
Löſung auf die Mithilfe Amerikas bei der finanziellen Regelun
der deutſchen Schuld An Deutſchland iſt es dige Entwicklung
nicht durch falſche Taktik zu ſtören ſie kann von Deutſchland aus
icht pr e werden denn ſie iſt eine rein innerpolitiſcheKngeregende t der Vereinigten Staaten ſelbſt

Heuliger Stand des dollars 21
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ver geſperrke Rhein Herne Kanal
Von unſerem Sonderberichterſtatter

Herne 11 April
Knapp einen Kilometer hinter dem Bahnhof Herne in der

Richtung nach Recklinghauſen treffen wir den ſogenannten alten
Rhein Herne Kanal einen Ausläufer des DortmundEms Kanals
An der Kopfſtelle die ſich einige Meter über das Straßenniveau
erhebt herrſcht ein lebhafter Verkehr Fortgeſetzt ſtrömen Paſſanten
die Treppen der Kanalböſchung hinauf Die Waſſerfläche iſt ver
ſchwunden Tief unten zu Füßen des Beſchauers liegt zuſammen
gepreßt eine ganze Armada von plumpen ſchwarzen Koloſſen Es
ſind von Deutſchland an Frankreich abzuliefernde Reparations
kähne die hier ſeit Wochen liegen unb jetzt den Franzoſen für den
Abtransport der Kohlen und Koksvorräte auf dem Waſſerwege
dienen ſollten rund 60 an der Zahl zu vier und fünf nebenein
ander Verſchiedene Kähne liegen beinahe auf der Seite in einer
Waſſerlache die von Stunde zu Stunde mehr verrinnt Die
Jnnenböſchuüng des Kanalbeckens iſt in das Kanalbecken abgerutſcht Bei Fem ſchnellen Sinken des Waſſers gab ſie dem ge

waltigen Druck der auf ihr laſtenden Erdmaſſen nach und brach
ſchließlich zuſammen

Ein Stück weiter kanalabwärts tritt die Wirkung die das ab
gelaufene Waſſer hervorrief immer deutlicher in Erſcheinung Die
Böſchungen haben ſich meterweiſe in das Kanalbecken vorgeſchoben
Die Fahrrinne wird immer ſchmaler Stellenweiſe iſt bereits eine
Kleine Sandinſel mitten im Kanal ſichtbar Unterhalb der Zechen
brücke der hier gelegenen Schächte 1 und 2 der Gewerkſchaft
Friedrich der Große wird von barfüßigen Kindern mit Stöcken undHaken das ſeichte Waſſer abgeſucht Sie ſuchen und finden auch in

der Hauptſache Eiſen und ſonſtige Metallſtüde alte Eiſenketten
meterlange Röhren Enden von Drahtſeilen zerbrochene Anker
troſſen uſw Am fämtlichen Brücken ſtehen die Althändler mit
ihren kleinen Wägelchen und Karren und es iſt ungemein inter
eſſant und amüſant den Handel der geriſſenen und verſchmitzten
Trödler mit den kleinen Beutejägern anzuſehen

Der Weitergang gibt ein Bild von dem furchtbaren Ernſt der
aus dieſen Zerſtörungen eines bis zum äußerſten entſchloſſenen
Abwehrwillens ſpricht Ueberall ſieht man abgerutſchte Steine
und Erdmaſſen umgelegte Kähne und Wohnſchuten Bei der
Schleuſe 7 dem Einlaßtor zum eigentlichen Rhein Herne Kanal
erreicht das Zerſtörungswerk ſeinen Höhepunkt Ganze Teile der
Böſchung ſind in das Kanalbecken abgeſtürzt Bei der r König
Ludwig iſt ein kleiner Schleppdampfer ſchräg auf die Uferböſchung
aufgelaufen An der Sprengſtelle ſelbſt die in weitem Umkreiſe
abgeſperrt iſt arbeiten franzöſiſche Pioniere mit fieberhafter Haſt
Die Bewohner der in der Rähe liegenden Orte wurden am Sonn
tag morgen 5 Uhr durch eine laute Detonation aus dem Schlafe
geweckt Wie Augenzeugen erzählen ſchoß das Waſſer aus dem
Kanal mit mächtigem Getöſe in die Emſcher Jn kurzer Zeit ver
breiterte ſich durch den Druck der Waſſermaſſen die Durchbruchs
ſtelle auf eine Breite von ſieben Metern ſo daß ſich die Entleerung
des Kanals in überraſchend ſchneller Weiſe vollzog Der Kanal
iſt auf lange Zeit hinaus für jede Schiffahrt unbrauchbar ge
worden Auch der Rhein Herne Kanal von Schleuſe ſieben ab
iſt in Mitleidenſchaft gezogen da rheinabwärts beträchtliche
Waſſermengen verloren gehen An einen intenſiven Schiffahrts
verkehr iſt nicht zu denken zumal die Kanalſchiffahrt zwiſchen
Schleuſe 2 und 3 durch den dort verſenkten Kohlenkahn verhindert
iſt Der Kohlenabtransport auf dem Kanal auf den die Fran
zoſen ſich ſo große Hoffnungen gemacht hatten iſt wieder in weite
Ferne gerückt

Der franzöſiſche Mißerfolg

Erſt getraute ſich kein franzöſiſcher Berichterſtatter und kein
franzöſiſches Blatt die Wahrheit zu geſtehen daß im Ruhrgebiet
mit Gewalt nichts zu holen ſei Schon nach den erſten vierzehn
Tagen der Beſetzung gab es genug Franzoſen die den abſoluten
Mißerfolg kommen ſahen Poincaré und ſeine Kollegen aber

machten in Optimismus und prophezeiten baldige und aus
reichende Kahlenzufuhr Schließlich war der Mißerfolg nicht mehr
zu verheimlichen Man erfand einen Erſatz für die getäuſchten
Hoffnungen die Sicherheit Frankreichs die letzten Endes über
Kohlen und Kokslieferungen gehen müſſe Und dann verabreichte
die franzöſiſche Regierung dem Volke eine Pille nach der anderen
alle des bitteren Jnhalts daß man ſich gedulden müſſe Nun be
gannen die Berichterſtatter im Ruhrgebiet zu arbeiten Sie
ſchilderten die Schwere der franzöſiſchen Aufgabe Sie rangen ſich
durch zum Eingeſtändnis daß es eben nichts ſei mit dem pro
duktiven Pfand Ein klaſſiſches Beiſpiel dieſer zielbewußten
Meinungsbearbeitung zeigt ein Bericht Helfeys aus dem Ruhr
gebiet im Journal vom 31 März Der Brief datiert vom 23
wurde aber von der Redaktion zurückgehalten offenbar weil die
Veſer für die bittere Wahrheit nicht ganz reif waren

Helſey tröſtet eingangs die Leſer Wenn ide Ruhr auch nicht
produktiv ſei ſo bleibe ihre Beſetzung doch immer ein Zwangs
mittel Man habe ſich die Sache ſehr einfach vorgeſtellt Die
reichſte Gegend Deutſchlands habe vor dem Zugriff Frankreichs
gelegen Man hätte ſich angeblich ſelbſt bezahlt machen können
Man hätte nur das Ruhrbecken zu beſetzen brauchen und dann
brachte es ſchon ſoviel um die rückſtändigen Reparationsleiſtungen

cent J nen zZur Geſchichte der Kohlenbergwerte

Was den hochwohllöblichen Magiſtrat von London im
14 Jahrhundert bewogen haben mag den Büärgern der Stadt
das Brennen von Steinkohlen in einem Erlaß ſtrikte zu verbieten
wiſſen wir nicht Vielleicht hatte es Kohlengasvergiftungen ge
geben vielleicht aber ſteckten die hinter dieſer Verordnung die mit
dem Holzhandel Geſchäfte machen und die Konkurrenz der Kohlen
buddler auf energiſche Weiſe erledigen wollten Heute da wir
uns unſere Maſchinenkeſſel ohne die Kohle nicht mehr vorſtellen
können erſcheint dieſer magiſtratliche Kampf gegen die Kohle
unverſtändlich Man darf aber nicht vergeſſen daß es damals
keine Maſchinen zu heizen gab und daß für Hexd und Kamin die
Seizkraft des Holzklobens völlig ausreichte Zudem waren Die
Oefen nicht für Kohle eingerichtet und ſo werden auch die Sprich
wörter verſtändlich die ein neuer Beweis für die Gering
ſchätzung der Kohle in älterer Zeit dos Holz über die Kohle
ſtellen Beſſer eine Kohle als gar kein Feuer bedeutet dem
Sinne nach dasſelbe wie ein anderes Spri rt das ſchärfer for
muliert An einer Kohle kann man ſich wohl verbrennen aber
nicht wärmen

Das Wort ſteinkol iſt bereits aus dem 14 Jahrhundert
überliefert doch die Geſchichte des Wortes Kohle geht noch weiter
zurück und läßt ſich bis ins e n hinein verfolgen wobei
es intereſſant iſt zu ſehen daß der Begriff mit allen drei Ge
ſchlechtern männlich ſächlich und weiblich vorkommt rer
lich war das althochdeutſche cholo männlich und chol ſächlich
Noch im 16 Jahrhundert alſo bereits im Neuhochdeutſchen kommtdas Wort kolen männlich vor doch war damals die weibliche
Form gebräuchlicher

Die älteſte literariſche Erwähnung der Kohle führt nach
England und zwar ins Jahr 853 Kaum ein Jahrhundert ipväter
um 950 werden die Kohlenlgger bei Zwickau in einem deutſchen
Dokument namhaft gemacht Gewiß hat man damals ſchon Kohlen
gefördert a ebenſo ſicher ohge jedes Syſtem und zufällig Die
SHolstohle blieb Jahrhunderte lang Siegerin oder vielmehr man
dachte gar nicht daran ſie durch die in und Braunkohle zuStein lerſetzen auch nicht zum Schmelzen der Erze die man mit größerer
Sorgfalt zu fördern wußteln Die Kohlengruben des rheiniſchweſtfäliſchen Bezirks werden zuerſt in einer Stiftungsurkunde des
Eſſener Hofpitals für die durchziehenden Bettelmö vom Jahre1317 erwähnt aus der hervorgeht Gruhen in Vett ab
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genommen werden Denn noch Jays t 16 swußte das älteſte deutſche Bergwerksbuch nichts vom
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die weder vom

bau zu melden und auch als der Oberberghauptmann
dieſes erſte Fachbuch im Jahre 1539 neu hexaus es

lieren u u t a iohlengruben hi s tief ins 19 under nbeſtand tleje n bes Koslenberabau was ſich auch
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auszugleichen Die meiſten Franzoſen verſtänden darum auch Heute J
noch nicht wie man nach 10 Wochen der Beſetzung noch mit leeren

änden daſtehe Wenn ſich ſolche Leute aber 8 Tage lang ins
Ruhrgebiet begeben würden dann würden ſie ſich die Sache ge
nauer vorſtellen können Das Ruhrgebiet ſei nicht der Berg
Seſam in dem die Räuber ſchon alle Schätze aufgehäuft hätten
Man könne nicht einfach mit Wagen hineinfahren Gold und
Diamanten aufladen Das Ruhrgebiet ſei ein unglaublich kom
pliziertes Gebilde das zwar Reichtum ſchaffe aber nicht aufhäufe
Man könne den ergiebigen Strom ablenken vorausgeſetzt daßman ihn nicht zum Verſiegen bringe Jn Frautreich gäbe es

nichts was dem hier im Ruhrgebiet organiſierten Werke gleich
käme Wenn man die Hand auf dieſen Organismus lege ſo ſtehe
er da die deutſchen Jngenieure ihre Mitarbeit verſagten ſofort
ſtill und ergäbe gar nichts mehr Man ſoll ſich vor der Jlluſion
hüten daß man doch etwas erreichen könnte Die größten Schwie
rigkeiten machte ferner auch das Transpartweſen Man dürfe
nicht hoffen es über die bisherigen Leiſtungen hinaus zu ſteigern
Um das Ruhrpfand produktiv zu machen fehle Frankreich ſo gut
wie alles

Berlin 11 April Eig Drahtmeldung Nach zuver
ſäſſigen Meldungen beträgt rie franzöſiſche Kohlen und Koksab
fuhr aus rem Ruhrgebiet vom 11 Januar bis Ende März etwa
238 000 Tonnen Kohle und Kals Ohne die Beſetzung des Ruhr
ebiets hätten die Franzoſen in der gleichen Zeit 4,2 Mjlltonen

Tonnen auf Grund freiwiliger Lieferungen erhalten

die Ruhrbeſetzung ein gutes Geſchäft
London 12 April Eig Drahtmeldung Der Präſident

der Handelskammer von Sheffield Robinſon erklärte in einer Rede
die Beſetzung der Rukr übe nach wie vor einen günſtigen Einfluß
auf die engliſche Jnduſtrie aus insbeſondere auf die Sighlinduſtrie
Zahlreiche Beſtellungen die ſonſt in Deutſchland gemacht wurden
und die in dieſem Lande nicht ausgeführt werden können wurhen
jetzt in England aufgegeben Auch wenn die Beſetzung plötztich
aufgehoben würde ſo würde der günſtige Einfluß auf den eng
liſchen Handel noch lange Jeit andauern

Einſpruch gegen die Eiſenbahnwilltür

Berlin 12 April Eigene Drahtmeldung Den Regierun
in Paris Brüſſel und London iſt folgende Note überreicht worden
Die Jnteraltiierte Rheinlandkommiſſion hat durch Verordnung 149
und 150 dem Oberbefehlshaber der Beſatzungstruppen diktatoriſche
Gewalt über die deutſchen Eiſenbahnen übertragen und unter
völliger Ausſchaltung der deutſchen Reichsbahnverwaltung eine
interalliierte Regie der Eiſenbahnen des beſetzten Gebietes ein
gerichtet deren Leitung ſie einem franzöſiſchen und belgi
ſchen beigeordneten Direktor unterſtellte Die neue Verwaltung
ſoll befugt Jein das bisherige Perſonal insgeſammt oder im ein
zelnen zu entlaſſen Die Verordnung wurde damit begründet daß
die deutſche Regierung durch gewiſſe unter angeblicher Verletzung
des Vertrages von Verſailles und des Rheinlandabkommens an
ihre Beamten erlaſſenen Vefehle den Eiſenbahnverkehr im ve
ſchten Gebiet lahmg Son

h und ſomit die Sicherheit und den Unter
halt der interalliierren Armeen ſowie der Zivilbevölkerung ge
fährdet habe Die deutſche Regierung muß den Vorwurf der Ver
tragsverletzung auf das entſchiedenſte zurückweiſen Die von ihr
den Eiſenbahnern im vertragsmäßig beſetzten Gebiet erteilten Be
fehle lauteten ausdrücklich dahin daß alle von den alliierten Be
hörden in Uebereinſtimmung mit dem Rheinlandablommen ge
forderten militöriſchen Transporte für die Bedürfniſſe der Be
ſatzung in dem nach Moßgabe des Vertrages von Verſailles be
ſetzten Gebiet durchzuführen ſeien Dagegen hat die deutſche Re
gierung mit Recht abgelehnt die deutſchen Eiſenbahnen und ihr
Perſonal für ſolche Transporte zur Verfügung zu ſtellen die der
von der franzöſiſchen und belgiſchen Regierung unter Verletzung
des Vertrages von Verſailles eingeleiteten Gewaltaktion dienen
ſollen z

Nicht deutſcherſeits ſind die Betriebsunterbrechungen veranlaßt
worden ſie ſind eingetreten durch die Vertreibung der deutſchen
Eiſenbahner von ihren Dienſtpoſten mit Waffengewalt durch un
befugte Eingriffe franzöſiſcher oder belgiſcher Militärperſonen in
die Betriebe ſo daß jegliche Sicherheit für die Reiſenden und das
beförderte Gut aufhörte durch die Zumutung an die deutſchen
Bedienſteten ihre Arbeit unter dem militäriſchen Zwang zur
Unterſtützung des rechtswidrigen Einbruches im deutſchen Gebiet
ortzuſetzen Den Bedienſteten wurde in ſolchen Fällen nur die

hl gelaſſen zwiſchen dem Verlaſſen des Dienſtes und dem Ver
rat am eigenen Volke Nachdem ſie unter dieſem Zwang den
Dienſt verlaſſen haben wurde behauptet ſie ſeien in den Streik
getreten und daraus wurde der Vorwand für die Beſchlagnahme
von Lohn und Beſoldungsgeldern hergeleitet Durch Bedrohung
mit Waffengewalt Mißhandlung Gefängnisſtrafen ſollen die Be
dienſteten gefügig gemacht werden Die Behauptung daß bei
Erlaß der neuen Verordnung auch die Sorge für die Sicherheit

Bevölkerung mitſprichtund die Exiſtenz der wirkt wie be
m

Zur Verhaftung Hamms
Bezlin 11 April Eig Drahtmeldung Zu der Ver un

und Freilaſſung des Staatsſekretärs Hamm wird von zuſtändige
Stelle weiter mitgeteilt Staatsſekretär Dr Hamm iſt am Monta
abend in Scharnhorſt aus dem Zuge herausgeholt worden Staats
ſekretär Hamm wußte nicht daß ſich im gleichen Zuge der früher
Poſtminiſter Giesberts und der frühere preußiſche Miniſterpräſit
dent Stegerwald befanden Dieſe beiden Herren wurden eben
falls aus dem Zuge herausgeholt Staatsſekretär Hamm wurde
in einem ausrangierten Eiſenbahnpoſtwagen vernommen Al
Grund der Feſtnahme wurde angegeben daß ein Einreiſeverbot
für Miniſter und Regierungsmitglieder erlaſſen worden ſei
Staatsſekretär Hamm wies darauf hin daß er weder Miniſter noch
Regierungsmitglied ſei und erſuchte ſich ſofort an den Genera
wenden zu dürfen Das Erſuchen wurde ihm verweigert Bei
dieſer Gelegengeit brachten die Franzoſen zum Ausdruck daß für
dieſen Tag den Tag der Trauerfeier in Eſſen ein beſonders ſtren
ger Befehl über die Einreiſe erlaſſen worden 5 Auf der Liſt
der Perſonen deren Einxreiſe unter allen Umſtänden verhinder
werden müſſe befand ſich in erſter Linie Reichskanzler Dr Cunt
und Staatsſekretär Hamm Jn der Nacht vom Montag zun
Dienstag wurden Staatsſekreiär Hamm und die beiden frühe
ren Miniſter im offenen Auto unter militäriſcher Bedeckung nach
Caſtrop gebracht Die Nacht mußten ſie dort in einem ſchlecht ge
heizten Schulraum verbringen Staatsſekretär Hamm hatte das
Verlangen nach ſeiner Vernehmung geſtellt und darauf hinge
wieſen daß er nun ſchon längere Zeit in Haft ſei Seine Vor
ftellungen nicht berachtet Geſtern vormittag 10 Uhr wur
den den Herren Stegerwald und Giesberts von dem Diviſions
general die Erlaubnis zur Abreiſe erteilt Staatsſekretär Hamn
wurde weiter ieſtgehalten Abends 8 Uhr ging eine Depeſche dez
Generals Degoutte ein des Jnhalts daß Hamm durch eines
Offizier an die Grenze des beſetzten
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e2 vEin für cher Handſtreich

V aris 12 April Eig Drahtmeldung Einem LondonerTelegramm aus Rhodos zufolgo haben türkiſche irreguläre Trup
pen einen Sandſtreich auf die Jnſfel Caſtellorize auf die die
Türken auf der letzten Lanſanner Konferenz Anſpruch erhoben
hatien unternommen Jenem Teiegramm zufolge ſollen di
Türken die Ieine italieniſche Goxutſen niedergemetzelt und meh
rere heruorragende Bürger erſchoſſen haben Den Behörden vor
HRhodas iſt es gelungen nach Entjendung von Verſtärkungen die
türkiſchen irregülären Truppen gefangen zu nehmen

e xBruch zwiſchen Engiand und Kußlaud
Infolge der wenig höfl chen Form mit der die Sowjet

regierung die britiſchen Proteſte gegen die Kirchenverfolgungen
beantwortet hat iſt die Möglichteit eines Bruches zwiſchen Eng
land und Rußland nahegerückt Die engliſche Handelsmiſſion ſoll
abberufen werden die ruſſiſche aus London ausgewieſen werden
Tritt dieſer Zuſtand ein ſo wäre Deutſchland die einzige Groß
macht die Vertreter bei der Sowjetregierung wnterßöſt

n n e

Peukſcher Reichstag

Berlin 11 April Präſident Löbe eröffnet die Sitzung um
3 Uhr 20 Min und weiſt auf die neuen Uebergriffe gegen Ab
geordnete des Rechstages während der Oſterpauſe auf die Quäle
reien und Bluttaten gegen die Bewohner des Ruhrgebiets hin
Seit der geſtrigen Rede des Neichskanzlers die im ganzen Volke
ihren Widerhall gefunden habe das frapzöſiſche Militär neue Ge
waltakte verübt ja ſogar Hand an Abgeordnete und Regierungs
vertreter gelegt die nur den Getöteten die letzte Ehre erweiſen
wollten Lebhafte Wfnirufe Es ſcheint faſt als ob der Vebrücker
durch Demütigungen und Mißhandlungen unſer Volk zur Verzweiflung zu Jmngen ſucht Er wird es aber nur dazu bringen
daß der Widerſtand ſtahlhart wird und daß der ganzen Wol i
Licht angezündet wird wie tief eine Nat on von ihren Macht
habern erniedrigt werden kann die ſich einſt rühmte mit an der
Spitze der Zivil ſation zu ſtehen Sic morden den Geiſt nicht
ihr Brüder Dieſen Spruch auf einer Kranzſchleife am Grabe in
Eſſen rufen wir den Landsleuten an der Ruhr täglich zu Das
Wort bleibt geltend bis ihre Befreiungsſtunde ſchlägt Lebh
Beifall Das Geſetz über den Verkehr mit Abſynth wurde un
verändert angenommen dem Abkommen mit Dänemart zur Rege
lung des Luftverkehrs wurde zugeſtimmt Verſchiedene kleine Vor
lagen werden den zuſtändigen Rusſchüſſen überwieſen Das Haus
vertagt ſich Donnerstag 2 Uhr Ernährungsminiſterium Ver
kehrs miniſterium

Der Reichskanzler hat die Parte führer heute zu einer Be
ſprechung gebeten um ihnen Aufklärung über die politiſche Lage
zu geben

t tig e e

darin ausſpricht daß der zünftige Bergknavpe vom Kohlenbergmann verächtlich als vom Kohlengräber zu ſprechen vflegte
Die Akten des Eſſener Archivs reichen nicht über das Jahr

1663 hinaus Ende des 17 Jahrhunderts begann man den Kohlen
bergbau etwas ſyſtematiſcher zu betreiben Aber auch jetzt noch
fehlte die wirkliche Organiſation obſchon manche Verſuche unter
nommen wurden dem ſinnloſen Raubbau Einhalt zu tun Als
im Jahre 1734 die preußiſche Regierung zwei Räte zur Jnſpi
zierung der märkiſchen Gruben entſandte lieferten dieſe einen
troſtloſen Bericht der die n Planloſigkeit der Kohlenförderung
aufdeckte Daraufhin wurde 1737 eine neue Bergordnung heraus

r än die in den nächſten Jahrzehnten eine ganz anſehnliche
teigerung der geförderten Kohlenmaſſen bewirkte aber ſchließlich

an den Wirren des ſiebenjährigen Krieges ſcheiterte
Nach dem Kriege ging die preußiſche Regierung

energiſch daran zu reformieren Jm Jahre 1767 erſchien das
General Privilegium für die Bergleute in dem Herzogtum Cleyve

Fürſtentum Meurs und Grafſchaft Marck das die Bergleute ſo
zuſagen militäriſch organiſierte Wer dem Vergamt den Fid der
Treue und des Gehorſoms keiſtete war von den Frohnlaſten be
reit und unrerlag auch nicht mehr dem Militärdienſt Bis zum

hre 1783 ſtieg die Förderung um mehr als das Doppelte was
man unter anderem dadurch erreichte, daß man neue Vrraleutß

n neuem

mit ihren Familien anſiedelte Jn dieſen Jahren ward man aue
techniſch der Dinge Herr und bald war das Verhältnis gegen
früher umgekehrt die Kohlenbergwerkleute ſahen mttleidig auf
die zurückgebliebenen Bergmänner der Erzgewinnung herab

inem organiſatoriſchen Genie ſollten die Kohlenbergwerke
ihren letzten großen Aufſchwung verdanken Jm Jahre 1784 wurde
der vierundzwanzigiährige Freiherr vom Stein der nach 1806 die
Grundreform durchführen ſollte zum Bergamts Direktor
in Wetter ernannt Friedrich II hatte ſich zunächſt geſträubt einen
erartig juggen Mang auf einen derartig verantwortungsvollen
oſten zu berufen doh der Miniſter Steinitz ein Verwandter

Sfeins hatte für die Fähigkeiten des jungen Mannes die Garantie
bernommen Stein fand nach ſeinen Begriffen eine n
esorganiſgtion vor Jn ſeinem Bericht vom erſten Jahre ſpri

er aus daß eine Darſtellung der Zuſtände im Märkiſchen Berg
bau wegen des gänzlichen Mangels an Ordnung Ueberein
ſtimmung und Plan in der hieſigen Verfaſſung ſehr wer ſei und

der Ausführung ſeiner vorgeſchlaggenen Verbeſſerungen alle
wierigkeiten entgegenſtünden die Unwiſſenheit des Handwer sund e ei denjenigen a auf wel ewirkit

erden ſoll erzeugen kann Die Bureaukraten wollten z
m gewohnten Trott heraus und machten dem nd en

eiten wo z nnten er Stein ſger und bewies hier ne atoriselgna ihm nicht a trotzW See n aus dem
ist S Nian Der P S v

e er enoch n daß das neue Jahrbundert

Jahrhundert der Kehle werden ſollte Die Maſchine ſiegte
Ueberall Rieſige Mengen von Kohle wurden bendötigt um die
Feuerungen zu ſpeiſen Die weitere Entwicklung iſt bebannt
genug Der Kampf der Maſchinenſtürmer konnte ſie nicht auf
halten Heute iſt die Kohlen förderung das A und das O der
moderner Wirtſchaft

Lutherfilm Bereits ſeit längerer Zeit war man bemühn
einen großen Lutherfilm zu ſchaffen ohne jedoch zu einem guten
Ziele zu gelangen Jm Anſchluß an die Worms und Wartburg
feier in Eiſenach wurde der Gedanke von neuem aufgegriffen und
geht nun ſeiner Verwirklichung entgegen Ein Komitee iſt ge

ildet die Dichtung und das daraus hervorgegangene Drehbuch
ſind von Pfarrer Nithack Stahn in Charlottenburg unter Mit
arbeit eines erprobten Film ſachverſtändigen fertiggeſtellt und
werden geprüft Die in Frage kommenden Lutherſtädte Eisleben
Eiſenach Erfurt Wittenberg Worms haben weitgehende Unter
ſtützung des großzügigen Werkes in Ausſicht geſtellt Jm Laufe
dieſes Jahres wird in den genannten Lutherſtädten mit den ein
zelnen Szenen begonnen werden

Ein Neger als deutſcher Konzertſänger Es ſcheint daß wir
wie in der Unterhaltungsmuſik ſo auch in der Kunſtmuſik nach
und nach auf den Neger kommen Den ohrenbetäubenden
Klängen der Jazz Band zu lauſchen nach den Rhythmen des
Jimmy zu hopſen ſind kiebgewordene Vergnügungen des ge
bildeten Europäers Doch ſich von einem Negerſänger Schubert
Schumann und Brahms vorſingen zu laſſen iſt neu Es war dies
e berichtet ein Mitarbeiter der Neuen Freien Preſſe die Sen
ation der Winterfaiſon in London Der Mann heißt Raynold
ayes und verfügt über eine berückend ſchöne höchſt kultiviecrte
timme Erſchütternder als er Du biſt die Ruh in deutſcher

Sprache ſang e ich dieſes Lied nie ſingen gehört
Negro spirituals geiſtliche Negerlieder die er t in allen

Konzerten ſingt haben große Popularität erlangt und werden in
den Londoner Salons geſungen gegeigt und geflötet Sein Be

leiter iſt ebenſo ſchwärz wie er Noch einmal kam mir ein Neger
n die Quere Vor einem der vielen Theater die um den Picadilly

zirkus liegen und in denen dex ödeſte Stumpfſinn mit öder Muſik

eboten er Metß n a rie gewöhnlich bei Menſchenanſammlungen t ein Spanmuſitkanten welche de goni
macher ſonſt ſind es S
auszunutzen diesmal iſt es ein Neoger Und er beginne nun dem Publikum das ſich ins er

Phi anzuhären mit wundervoller Diktion ganze Tiraden
jemand das Veause h n e
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